
GEMEINDE  
MARIA LANZENDORF
Verwaltungsbezirk Wien-Umgebung 

 

Adresse: Achauer Straße 24 
       2326 Maria Lanzendorf 

Telefon: 02235/42204  Fax: DW 19 
Email: gemeinde@maria-lanzendorf..gv.at 

 

Verhandlungsschrift 
 

Über die Sitzung des 

G e m e i n d e r a t e s  
 

Datum der Sitzung: 25. Juni 2007 
Ort der Sitzung: Gemeindeamt Maria Lanzendorf, Achauer Straße 24. 
Beginn der Sitzung: 19:00 Uhr 
Ende der Sitzung: 21:10 Uhr 
 
Die Einladung erfolgte am 20.6.2007 per e-mail und Fax. 
 

ANWESEND WAREN: 
Bürgermeisterin:   Bundesrat Roth-Halvax Sissy 
Vizebürgermeisterin:  Maw Gabriele 
 
Die Mitglieder des Gemeinderates: 
  1.GGR. Klausinger Dietrich   2.GGR. Wurzinger Waltraud 
  3.GGR. Kraft Ing. Andrea   4.GGR. Madl Dagmar 
  5.GR. Nell Wolfgang   6.GR. Krögler Albert 
  7.GR. Schlechticky Helmut   8.GR. Hrubant Margarete 
  9.GR. Weber Ing. Gerhard 10.GR. Molnar Eva 
11.GR  Lampert Dr. Christoph 12.GR. Maresch Leopold 
13.GR. Hoppenberger Dr. Günter  
  
  

ANWESEND WAREN AUSSERDEM: 

1. Sekretär Eduard Gerstberger  
 

ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN: 
1. GGR  Fauck Alexander 2.GGR. Weber Michael 

NICHT ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN: 
1. GR. Zajicek Claudia 2. GR. GR. Kager Karl  
 
Vorsitzende:  Bürgermeisterin BR. Sissy Roth-Halvax 
 
Die Sitzung war bis Punkt 13 öffentlich. 
Die Sitzung war beschlußfähig. 
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T a g e s o r d n u n g  
 
Pkt.  1: Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 12.3.2007 
Pkt.  2: Neubestellung eines oder einer Kassenprüfer(in)für den Petersach Wasserverband 
Pkt.  3. 
Pkt.  4. 
Pkt.  5.  
Pkt.  6.   
PKt. 7.    

Änderung der Nebengebührenordnung 
Neuverordnung der Friedhofsgebührenordnung 
Vertragsverlängerung der Fa. Traschler 
Vergabe der Kanalsanierungsarbeiten 
Bericht über die Gebarungsprüfung am 16.4.2007 

Pkt.  8.    Mediathek -Ideenwettbewerb 2004 
Pkt.  9.    Leader Region Auland Carnuntum 
Pkt.10.    Umweltbericht 
Pkt.11.    Subvention 
Pkt.12.    Interessentenbeitrag Hochwasserschutz 
Pkt.13.    Berichte 
 

NICHT ÖFFENTLICHER TEIL 
 
Pkt.  1: Personalangelegenheiten  
Pkt.  2: Berichte 
  
 

Verlauf der Sitzung 
 
Pkt. 1: Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 12.03.2007 
 
 
Sachverhalt:  
 
Der Entwurf des Protokolls der Gemeinderatssitzung vom 12.03.2007 wurde den Fraktionsobleuten 
am 15.03.2007 zugesendet, Anträge auf Änderung wurden keine eingebracht.  
 
 
Antrag der Bürgermeisterin:  
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Maria Lanzendorf genehmigt das Protokoll der Gemeinderatssitzung 
vom 12.03.2007. 
 
 
Beschluss: 
 
Für Stimmen: 14 Gegen Stimmen: 0 Enthaltungen: 0 

GR. Nell nicht anwesend.  
 
 
Pkt. 2: Neubestellung eines oder einer Kassenprüfer(in) für den Petersbach  
            Wasserverband 
 
 
Sachverhalt:  
 
Nachdem im Vorjahr Frau Dr. Wimmer Helga ihr Mandat im Gemeinderat zurückgelegt hat, wurde 
auch ihre Funktion als Kassenprüferin im Petersbach-Wasserverband frei. Die sozialdemokratische 
Fraktion wurde ersucht, für diese Funktionen eine Person namhaft zu machen.  
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Antrag der Bürgermeisterin:  
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Maria Lanzendorf beschließt, Frau/Herrn Helmut Schlechticky  als 
Kassenprüfer in den Petersbach-Wasserverband zu entsenden.  
 
 
Beschluss: 
 
Für Stimmen: 12 Gegen Stimmen: 0 Enthaltungen: 3  

Ing. Weber, Molnar, Maresch, 
 
 
Pkt. 3: Änderung der Nebengebührenordnung (Friedhofszulage) 
 
 
Sachverhalt:  
 
Die Mitglieder des Friedhofsausschusses der Friedhofsverwaltungsgemeinschaft Lanzendorf  - Maria 
Lanzendorf haben in ihrer Sitzung am 21.03.2007 vorgeschlagen, dem Friedhofsbetreuer und 
Totengräber eine Friedhofszulage im Ausmaß von 10 % seines Gehaltes zu gewähren.  
 
 
Antrag der Bürgermeisterin:  
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Maria Lanzendorf beschließt nachstehende Verordnung:  
 

Verordnung 
 
Die Nebengebührenordnung für die Bediensteten der Gemeinde Maria Lanzendorf vom 24.10.2006, 
wird  im Abschnitt B des Nebengebührenverzeichnisses wie folgt erweitert:  
 

5) Dem mit der Betreuung des Friedhofes und mit der Beerdigung der Leichen beauftragten 
Bediensteten (Totengräber) gebührt eine Friedhofszulage im Ausmaß von 10 % des für die 
Friedhofstätigkeit bezahlten Monatsentgeltes.  

 
 
Beschluss: 
 
Für Stimmen: 15 Gegen Stimmen: 0 Enthaltungen: 0 
 
 
Pkt. 4: Neuverordnung der Friedhofsgebührenordnung 
 
 
Sachverhalt:  
 
Mit 1.1.2007 ist ein neues Bestattungsgesetz in Kraft getreten. Im Sinne dieses Gesetzes dürfen ab 
diesem Zeitpunkt keine Grabdenkmalgebühren (Gebühr für das Aufstellen von Grabsteinen, 
Einfassungen und Grabdeckel)und keine Gebühren für Reservegrabstellen (bei uns nicht von 
Bedeutung) eingehoben werden.  
 
Weiters dürfen auswärtigen Abgabepflichtigen, keine erhöhten Gebühren verrechnet werden (bei uns 
nur von sehr geringer Bedeutung.) In der neuen Friedhofsgebührenordnung sind die durch das neue 
Bestattungsgesetz entstehenden Änderungen zu berücksichtigen.  
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Auf Basis unseres Voranschlages geht es darum, den voraussichtlichen Entfall von ca. € 2.500,--  auf 
die verbleibenden Grabstellengebühren und Begräbnis- und Leichenkammergebühren umzulegen. Die 
Kalkulation ergibt, dass wir die Gebühren um mindestens 7 % anheben müssen, um eine aufkommens-
neutrale Anpassung  zu erreichen. Für die Abgabepflichtigen bedeute diese (gesetzesbedingte) Anhe-
bung keine Gebührenerhöhung, da ja die oben genannten Denkmalgebühren tatsächlich nicht mehr zu 
entrichten sind.  
 
Der Friedhofsausschuss empfiehlt jedoch, die Gebühren linear um 15 % anzuheben. 
 
 
Antrag der Bürgermeisterin:  
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Maria Lanzendorf beschließt nachstehende 
 

FRIEDHOFSGEBÜHRENORDNUNG 
 

§ 1 
 

Arten der Friedhofsgebühren 
 
Für die Benützung des Gemeindefriedhofes werden folgende Gebühren eingehoben:  
 
a.) Grabstellengebühren 
b.) Verlängerungsgebühren 
c.) Beerdigungsgebühren 
d.) Enterdigungsgebühren 
e.) Gebühren für die Benützung der Leichenkammer, sowie der Aufbahrungshalle 
 

§ 2 
 

Höhe der Grabstellengebühren: 
 

Die Grabstellengebühren für die Überlassung des Benützungsrechtes auf 10 Jahre, bei Grüften auf 30 Jahre, 
betragen für:  

 
  EURO 
a.) Familiengräber und zwar: 
 Zur Beisetzung bis zu 4 Leichen 362,00
b.) Grüfte und zwar: 
 1. Zur Beisetzung bis zu   3 Leichen 1495,00
 2. Zur Beisetzung bis zu   6 Leichen 2990,00
 3. Zur Beisetzung bis zu 12 Leichen 5980,00
 4. Von mehr als 12 Leichen 8970,00
c.) Urnennischen und zwar: 
  Zur Beisetzung bis zu 4 Urnen 299,00

 
§ 3 

 
Höhe der Verlängerungsgebühr 

 
1.) Die Verlängerungsgebühr (für die Verlängerung des Benützungsrechtes auf jeweils 10 Jahre) der Erdgräber 

sowie der Urnennischen, wird mit dem Betrag festgesetzt, der für solche Gräber als Grabstellengebühr zu 
entrichten ist.  

 
2.) Für Grüfte wird die Erneuerungsgebühr (für die weitere Erneuerung des benützungsrechtes auf jeweils 10 

Jahre) mit einem Drittel des Betrages festgesetzt, der für solche Grüfte als Grabstellengebühr zu entrichten 
ist.  

 
 

§ 4 
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Höhe der Beerdigungsgebühr 

 
Die Beerdigungsgebühr (für das Öffnen und Schließen der Grabstelle und Bereitstellung des 
Versenkungsapparates) betragen für  

 
  EURO 
a.) Familiengräber  345,00
b.) Erdgrabstellen mit Eindeckungen 

(Eindeckung von blinden Grüften) 805,00
c.) Grüfte 690,00
d.) Beisetzung einer Urne in einer Erdgrabstelle 92,00
e.) Beisetzung einer Urne in einer Erdgrabstelle 

mit einer Eindeckung 575,00
f..) Beisetzung einer Urne in einer 

Urnennische 299,00
g.) Beisetzung einer Urne in einer Gruft 575,00
h.) Beerdigung einer Kinderleiche bis zu 10 Jahren 

die Hälfte der Beerdigungsgebühren.  
  

§ 5 
 

Enterdigungsgebühren 
 
Die Enterdigungsgebühr (für die Enterdigung und Exhumierung einer Leiche) beträgt für jede Leiche das 
Zweieinviertelfache der Beerdigungsgebühr. Solange jedoch die Enterdigung in einem Zuge erfolgt, beträgt die 
Enterdigungsgebühr für die zweite und die folgenden Leichen das Eineinhalbfache der Beerdigungsgebühr für 
eine Leiche.  
 

§ 6 
 

Höhe der Gebühren für die Benützung der Leichenkammer,  
sowie der Aufbahrungshalle. 

 
  EURO 
1.) Gebühr für die Benützung der Leichenkammer, 

für jeden angefangenen Tag 21,80
2.) Gebühr für die Benützung der Aufbahrungshalle, 

für jeden angefangenen Tag 115,00
 

§ 7 
 

Schlussbestimmungen: 
 
1.) Diese Friedhofsgebührenordnung wird mit dem Monatsersten rechtswirksam, der dem Ablauf der 

zweiwöchigen Kundmachungsfrist folgt.  
 
Gleichzeitig mit dem Wirksamwerden dieser Friedhofsgebührenordnung tritt die bisher in Geltung gewesene 
Friedhofsgebührenordnung außer Kraft. 
 
 
Beschluss: 
 
Für Stimmen: 14 Gegen Stimmen: 0 Enthaltungen: 1, Dr. Lampert 
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Pkt. 5: Vertragsverlängerung mit Firma Traschler 
 
 
Sachverhalt:  
 
Mit Beschluss des Gemeinderates vom 11.12.2003 wurde Herr Christian Traschler mit der Wartung 
und Fernüberwachung von 7 Abwasserpumpen beauftragt, der Auftrag war bis 31.12.2005 begrenzt.  
 
Herr Traschler führt die genannten Arbeiten und die Überwachung nach wie vor durch, und ersucht 
um Beauftragung bis 31.12.2009.  
 
 
Antrag der Bürgermeisterin:  
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Maria Lanzendorf beauftragt die Firma Elektrotechnik Traschler 
Christian, mit der Fernüberwachung der 7 Abwasserpumpen und der Rufbereitschaft bei Störungs-
fällen, gemäß dem Anbot vom 20.06.2007 ab sofort, befristet mit 31.12.2009 
 
 
Beschluss: 
 
Für Stimmen: 15 Gegen Stimmen: 0 Enthaltungen: 0 
 
 
 
Pkt. 6: Vergabe der Kanalsanierungsarbeiten 
 
 
Sachverhalt:  
 
Vom technischen Büro Kobald haben wir den Prüfbericht für die Kanalsanierung, unterirdische 
Wiederherstellung, für den Bereich Arthur Schmid-Gasse erhalten. Es wurden nachstehende Angebote 
vorgelegt:  
 
 
 Bieter Bieter 

Nr. 
Angebotssumme 

Exkl. Ust. 
Differenz 

in % 
1 Strabag AG. 2 79.399,43 0 
2 Rohrsanierungsges. mbH. 5 84.276,50 +6,14 
3 Rabmer Bau- und Installations GmbH. 4 88.797,55 +11,84 
4 S.U.S.  1 93.495,90 +17,75 
5 ETR-Holzgethan GmbH 3 98.386,80 +23,91 

 
Im Prüfbericht des Herrn Ing. Kobald vom 08.06.2007 wird empfohlen, die Arbeiten für die 
Kanalsanierung als unterirdische Wiederherstellung im Bereich der Arthur Schmid-Gasse, an die 
Firma Strabag AG, 3382 Loosdorf, Wienerstraße 24, zu vergeben.  
 
 
Antrag der Bürgermeisterin:  
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Maria Lanzendorf beschließt, die Firma Strabag AG, Bereich 
Kanaltechnik, in 3382 Loosdorf, Wiener Straße 24, mit der unterirdischen Wiederherstellung der 
Kanalisierung im Bereich der Arthur Schmid-Gasse zu beauftragen.  
 
Beschluss: 
 
Für Stimmen: 15 Gegen Stimmen: 0 Enthaltungen: 0 
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Pkt. 7: Bericht über die Gebarungsprüfung am 16.4.2007 
 
 
Sachverhalt:  
 
Am 16. April 2007 fand eine unvermutete Gebarungsprüfung durch den Prüfungsausschuss statt. Es 
wurde die Übereinstimmung zwischen Istbestand und Sollbestand festgesetllt. Weitere Feststellungen 
wurden keine getroffen da nur eine Kassenkontrolle stattfand.  
 
Es berichtet Herr GR. Schlechticky. 
 
 
Antrag der Bürgermeisterin:  
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Maria Lanzendorf nimmt den vorliegenden Bericht über die am 16. 
April 2007 durchgeführte unvermutete Gebarungsprüfung durch den Prüfungsausschuss zur Kenntnis.  
 
 
Beschluss: 
 
Für Stimmen: 15 Gegen Stimmen: 0 Enthaltungen: 0 
 
 
 
 
Pkt. 8: Mediathek – Ideenwettbewerb 2004 
 
 
Sachverhalt:  
 
Frau Magdalena Klausinger und Fr. GR. Margarete Hrubant haben im Rahmen ihrer Tätigkeit für die 
öffentliche Bücherei bei der NÖ Dorf- und Stadterneuerung an der Ideenbörse teilgenommen und das 
Projekt „Mediathek“ vorgelegt.  
 
Da dieses Ideenprojekt unter den besten 30  von 167 Einsendungen aufgefallen ist, wurde von Herrn 
Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll am 17. Jänner 2005 in einem feierlichen Rahmen, ein Gutschein für 
die Projektumsetzung im Betrag von € 2.500,-- überreicht. Der Abrechnungstermin endet am 30. Juni 
2007. Die Kosten für das Projekt sind im Voranschlag 2007 mit einem Betrag von € 5.000,-- 
veranschlagt.  
 
 
Antrag der Bürgermeisterin:  
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Maria Lanzendorf genehmigt die Ausgaben für dass Projekt 
„Mediathek“ im Rahmen eines Ideenwettbewerbes der Dorferneuerung bis zu einem Betrag von  
€ 5.000,--. Diese Ausgaben sind bei der Haushaltsstelle 1/2730-7570 bedeckt.  
 
 
 
Beschluss: 
 
Für Stimmen: 15 Gegen Stimmen: 0 Enthaltungen: 0 
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Pkt. 9: Leader Region Auland Carnuntum 
 
 
Sachverhalt:  
 
Der Regionalentwicklungsverein Auland Carnuntum hat in seiner Vorstandssitzung vom 05.Oktober 2006 
beschlossen, sich wieder um Anerkennung und somit um Fortführung als LEADER Region für die 
Förderperiode 2007-13 zu bewerben. 
 
Wie in den vorangegangenen Gesprächen diskutiert, gibt es nun für die Gemeinden aus dem Bezirk Wien-
Umgebung (Schwechat) die Möglichkeit, am LEADER Programm 2007-13 durch einen Beitritt zum 
Regionalentwicklungsverein Auland Carnuntum (REVAC) teilzunehmen.  
 
Die künftige Gebietskulisse umfasst somit das gesamte Gebiet zwischen der Wiener Stadtgrenze und der von 
Bratislava (ca. 55 Gemeinden aus den Bezirken Wien-Umgebung, Bruck/L. und Gänserndorf) und bildet somit 
eine (die) größte LEADER Region Niederösterreichs. 
 
Der dazu notwendige Regionalentwicklungsplan für die Region wird gerade erstellt und wird auch alle wichtigen 
Leitthemen des Bezirks Wien-Umgebung beinhalten (Win-Strategie, sonstige Entwicklungskonzepte, usw.). Ab 
Spätherbst des heurigen Jahres sind dann die ersten Projekte der Mitgliedsgemeinden, Firmen und Institutionen 
einreichbar (Einreichkriterien downloadbar unter: http://www.auland-carnuntum.at/index.php „Grüner Pakt zum 
downloaden“). 
 
 
Antrag der Bürgermeisterin:   
 

1. Die Gemeinde wird sich am LEADER Programm gemeinsam mit den Gemeinden der Region „Auland 
Carnuntum“ für die Periode von 2007 bis 2013 beteiligen, wobei eine Erweiterung der Bezeichnung 
„Auland Carnuntum“ derart zu erfolgen hat, dass sich der Bezirk Schwechat mit der Namensnennung 
identifizieren kann.  

 
2. Der Gemeinderat beschließt die Mitarbeit am LEADER Regionalentwicklungsplan (Leitstrategie, 

Schlüsselprojekte, LAG-Organisation, Budget) der Region. 
 

3. Die Gemeinde wird sich an der Finanzierung des LEADER Programms „Auland Carnuntum“ in 
folgender Form beteiligen: 
Je Einwohner in der Gemeinde mit € 2,-- pro Jahr, beginnend mit dem Jahr 2007 bis einschließlich dem 
Jahr 2013. Es gelten die Bevölkerungszahlen der Volkszählung 2001. Aus diesen Mitteln werden die 
Basis-Organisationskosten finanziert. 
 

4. Die Gemeinde wird je nach Bedarf Vertreter in die LEADER Aktionsgruppe entsenden und sich aktiv 
in die LEADER Arbeitskreise einbringen 

 
Beschluss: 
 
Für Stimmen: 13 Gegen Stimmen: 0 Enthaltungen: 2 

Dr. Lampert, Dr. Hoppenberger. 
 
 
 
Pkt. 10: Umweltbericht 
Beilage: Umweltbericht 
 
 
Sachverhalt:  
 
Die Umweltgemeinderätin, Frau Waltraud Wurzinger, verliest und kommentiert den Umweltbericht 
betreffend den Zeitraum vom 26. Jänner 2006 bis 25. Juni 2007.  
 
Der Umweltbericht liegt bei und bildet einen wesentlichen Bestandteil des Sitzungsprotokolls.  
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Antrag der Bürgermeisterin:  
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Maria Lanzendorf nimmt den vorliegenden Umweltbericht der gf. 
GR. Frau Waltraud Wurzinger, zur Kenntnis  
 
 
Beschluss: 
 
Für Stimmen: 14 Gegen Stimmen: 1, Dr. Lampert Enthaltungen: 0 
 
 
 
Pkt. 11: Subvention 
 
 
Sachverhalt:  
 
Der NÖ Imkerverband, Ortsgruppe Himberg, ersucht um Gewährung einer Subvention, da 50 % der 
Bienenvölker durch die Varroa Milbe verloren gingen. Im Vorjahr wurde eine Subvention in der Höhe 
von € 100,-- gewährt.  
 
 
 
Antrag der Bürgermeisterin:  
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Maria Lanzendorf beschließt, die Subvention für den NÖ Imker-
verband, Ortsgruppe Himberg, für das Haushaltsjahr 2007 auszusetzen.  
 
 
 
Beschluss: 
 
Für Stimmen: 14 Gegen Stimmen: 1 

                          Dr. Lampert 
Enthaltungen: 0 

 
 
Pkt. 12: Hochwasserschutz - Interessentenbeitragsverpflichtung 
 
 
Sachverhalt:  
 
Mit Schreiben vom 20.12.2005 wurden wir vom Amt der NÖ Landesregierung über die Maßnahme 
„Laxenburger Entwässerungsrayon Maria Lanzendorf  HWS“ informiert. Gemäß dem 
Kostenaufteilungsschlüssels im Sinne des Wasserbautenförderungsgesetztes 1985, hat die Gemeinde 
einen Interessentebeitrag von 17 % im Betrag von € 246.500,-- zu leisten.  
 
Die NÖ Landesregierung ersucht daher um Übersendung einer Verpflichtungserklärung seitens der 
Gemeinde, in Form eines entsprechenden Gemeinderatsbeschlusses.  
 
 
Antrag der Bürgermeisterin:  
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Maria Lanzendorf beschließt nachstehende Verpflichtungserklärung:  
 
1. Die Gemeinde Maria Lanzendorf stimmt dem Bauvorhaben „Laxenburger Entwässerungsrayon 

Maria Lanzendorf HWS“ gemäß dem diesbezüglichen Projekt von Werner Consult zu.  
 

2. Die Gemeinde Maria Lanzendorf, die Bauherrin der Maßnahme ist, ersucht die Abteilung 
Wasserbau des Amtes der NÖ Landesregierung, bei der Durchführung dieser Maßnahme die 
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Bauleitung zu übernehmen und ermächtigt die Abteilung Wasserbau, alle für diese Maßnahme 
notwendigen Verhandlungen und Regelungen einvernehmlich mit der Gemeinde und in deren 
Namen durchzuführen.  
 

3. Die Gemeinde Maria Lanzendorf anerkennt das veranschlagte Erfordernis der Maßnahme 
mit ………………………………………….. €    1.450.000,-- 
und verpflichtet sich zur Leistung eines Interessentenbeitrages im Ausmaß  
von 17 % …………………………………… €       246.500,-- 
 
Für allfällige Mehrkosten bis zum Ausmaß von 10 % der Gesamtbaukosten verpflichtet sich die 
Gemeinde von vornherein zur Übernahme des anteiligen Interessentenbeitrages.  
 

4. Die Gemeinde Maria Lanzendorf nimmt den gemeinsam mit der Abteilung Wasserbau 
erstellten Finanzierungsplan zur Kenntnis und ist in der Lage, die erforderlichen 
Interessentenmittel 2006 und 2007 aufzubringen.  
 

5. Die Gemeinde Maria Lanzendorf verpflichtet sich, die hergestellten Anlagen nach deren 
Fertigstellung in die laufende Erhaltung zu übernehmen.  
 

 
 
 
Beschluss: 
 
Für Stimmen: 15 Gegen Stimmen: 0 Enthaltungen: 0 
 
 
Pkt. 13: Berichte (öffentlicher Teil) 
 
 
Es berichtet Frau Bürgermeisterin BR. Sissy Roth-Halvax: 
 
1. Neue Fahrpläne, werden durch Zeitung verteilt.  

 
2. Einigung mit dem Abschnittsfeuerwehrkommando betreffend Ankauf 2 gemeinsamer  Hub-

Rettungsfahrzeuge – Standort Maria Lanzendorf und Ebergassing, wie bisher. 
 

3. Finanzierungsplan zum Ankauf eines TLF für die FF Maria Lanzendorf, im Betrag von  
€ 335.000,--. 
 

4. Die Wasserversorgungsanlage betreffend wird ein alternatives Angebot der EVN erwartet.  
Herr Dr. Lampert hat einen Vorschlag über eine geteilte Kalkulation zur Berechnung der 
Wassergebühren vorgelegt und diesen mit Grafiken belegt.  
 

5. Angebot der EVN-Wasser zur kostenlosen Beteiligung an einer Ausschreibung für die 
Erstellung eines digitalen Katasters. Der Antrag dazu wurde vorsorglich von der Frau 
Bürgermeisterin abgesendet.  
 

6. Der S.C. Maria Lanzendorf dankt für die erhöhte Subvention. 
 

7. Auf der Baustelle unseres zukünftigen Gemeindezentrums gab es einen tragischen 
Arbeitsunfall mit tödlichem Ausgang. Zum Gedenken an den Verstorbenen gibt es am 
Mittwoch dem 27.6.2007 um 10:00 Uhr eine Verabschiedung im neuen Saal.  
 

8.  Brand am 24.6.07, Hauptstraße 14/3, Hr. Neumayer Christian, Küchenbrand.  
 

9. Brief von Bgm. Au am Leithageb. , Radroute Wien – Eisenstadt.  
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10. Nach einer Besprechung bei der MA 46 der Gemeinde Wien, gibt es ab 2.7.2007 eine 

Totalsperre der B16 im Bereich Kreisverkehr Rothneusiedl - Rosiwalgasse. Die Sperre dauert 
ca. 1,5 Monate, für eine Umleitung wird gesorgt.  
 

11. Herr Dr. Lampert bedankt sich bei der Frau Bürgermeisterin für die Möglichkeit zur Mitarbeit 
an Preisgestaltung der Wassergebühren.  
 
Berichte der Gemeinderäte: 
 

12. Frau Vizebürgermeisterin Maw berichtet, dass das Ferienspiel in diesem Jahr zum 1. mal 
gemeinsam mit der Gemeinde Lanzendorf durchgeführt wird.  
 

13. GR. Maresch bring in Erinnerung, dass der Wasserdruck in der Kleingartensiedlung noch 
immer sehr gering ist. Laut Auskunft von Skretär Gerstberger, wurde bereits die Arge 
Rohlegung-RAB mit der Behebung des Mangels beauftragt.  
 

14. Frau GR. Molnar schlägt vor, an der Zufahrtsstraße zum Kleingarten ein einseitiges Halte- 
und Parkverbot zu verordnen, die derzeit die Kraftfahrzeuge auf beiden Seiten Parken und 
eine Durchfahrt nur schwer und teilweise nicht möglich ist.  
 

 
 
 
=================================================================== 
 
Dieses Sitzungsprotokoll wurde in der Sitzung am 17.09.2007 genehmigt. 
 
 


